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INNUNG FÜR ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK  
MITTELFRANKEN-SÜD

Jahreshauptversammlung

Neben Fachinformationen und 
einigen Regularien stand vor 
allem ein Rückblick auf die Arbeit 
des vergangenen Jahres im 
Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung der Innung Mittel- 
franken-Süd. 

Obermeister Christof Pickart führte 
erstmals durch die Jahreshauptver-
sammlung, nachdem er fast auf den  
Tag genau vor einem Jahr zum 
neuen Obermeister gewählt worden 
war. In dieser Zeit, so Pickart, habe 
der gesamte Vorstand an vielen Ver- 
anstaltungen teilgenommen. Man 
habe sechs Vorstandssitzungen ab- 
gehalten, zwei Schlichtungssitzungen 
im Lehrlingsbereich durchgeführt, 
an beiden Berufsparcoursveranstal-
tungen teilgenommen und mehrere 
Seminare besucht.

Hauptaugenmerk lag aber auf der 
Planung und Vorbereitung der Reno- 
vierung der Lehrwerkstatt in Geor- 
gensgmünd. Dort unterhält die 
Innung eine Lehrwerkstatt für die 
überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung, die trotz pfleglicher Behand-
lung in die Jahre gekommen ist. 
„Wir wollen den Schülern eine an- 
genehme und zeitgemäße Arbeits- 
umgebung bieten, in der es Spaß 
macht zu lernen“, so Obermeister 
Pickart. Hierfür will die Innung rund 
25.000 Euro in die Hand nehmen, 
um das Erscheinungsbild zu verbes- 
sern. 26 Kurswochen fanden im 
vergangenen Jahr statt. 

In diesem Zusammenhang be- 
dankte er sich bei Kursleiter Karl- 

Josef Fleischer für dessen gute und 
erfolgreiche Arbeit. Gleichzeitig be- 
dankte er sich auch bei der Geschäfts- 
stelle, dem Innungsvorstand und 
vor allem bei seinem Stellvertreter 
sowie Lehrlingswart und Prüfungs-
vorsitzenden Hans-Joachim Thanner 
für die gute Zusammenarbeit.

Dieser berichtete anschließend von 
der letzten Gesellenprüfung. „Es 
haben alle bestanden“, freut er sich. 
Mit insgesamt 109 Auszubildenden, 
davon 96 Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik, zehn Elektro- 
niker für Maschinen- und Antriebs-
technik sowie einem Betriebselek- 
troniker und zwei Elektroniker für 
Telekommunikationstechnik, sei man, 
was die zahlenmäßige Entwicklung 
betreffe, gut aufgestellt und profi- 
tiere von der seit Jahren intensiv 
betriebenen Nachwuchswerbung. 
Allerdings, gab Thanner zu Bedenken, 
könne man aufgrund der guten Wirt- 
schaftslage noch viel mehr junge 
Leute im Elektrohandwerk brauchen. 

Über den Innungshaushalt berichtete 
Geschäftsführer Sebastian Dörr. Nach 
den Regularien erläuterte Obermeister 
Pickart die wichtigsten technischen 
und betriebswirtschaftlichen Infor- 
mationen für das Elektrohandwerk.

Marcel Michel, technischer Berater 
der Firma Hager, informierte die 
Versammlung über aktuelle Normen. 
Vom Überspannungsschutz bis hin 
zum Brandschutzschalter behandelte 
er verschiedene Themen. Schwer-
punkt seines anschaulichen Vortra- 
ges war aber das Thema Zählerplätze.

   Arbeitskreis Digitalisierung 
19. September, München

   Obermeister-Konferenz 
28./29. September, Oberaudorf

   Fachbereichstagung IT 
5./6. Oktober, Waischenfeld

   ERFA I - Tagung 
8./9. Oktober, Mamming

   ERFA III – Tagung 
15./16. Oktober,  
Velburg-Lengenfeld

   Damen-ERFA 
15./16. Oktober, Oberaudorf

   Lehrlingswartetagung 
19./20. Oktober, Passau

   ERFA II – Tagung 
23./24. Oktober, München/
Freiham

   Fachbereichstagung EMA 
16. November, Ingolstadt

   Sachverständigen-Seminar 
22./23. November, Neu-Ulm

   Fachbereichsleitertagung ET 
30.Nov./1. Dezember,  
Donaustauf

   24. September 
Johann Günthner, 50 Jahre 
LIV-Vorstandsmitglied, Ober-
meister Innung Straubing

Der LIV gratuliert herzlich!

   Fachmesse eltec 
9.-11. Januar, Nürnberg

   Unternehmertag 
15. März, Oberaudorf
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Meine Damen und Herren,
liebe Kollegen und Freunde,

ich hoffe, Sie haben in diesem Sommer Gelegenheit gefunden, 
selbst einige Zeit auszuspannen, den Kopf frei zu bekommen 
oder einfach mal abzuschalten. Die Konjunktur macht keine 
Pause und in Urlaubszeiten können Sie und Ihre Belegschaft 
die Akkus wieder aufladen.

Wir führen die Serie zur Mitarbeiterführung unter dem Titel 
„Mitarbeiter – ein knappes Gut“ fort und geben Ihnen wertvolle 
Informationen zur Sicherung der wohl wichtigsten Ressource 
in Ihrem Unternehmen.

Weil allerorten der Auftragsmotor brummt, sind unsere Mitglieder 
mehr denn je auf schnelle und funktionierende Unterstützung 
angewiesen. Für unseren Landesinnungsverband war es daher 
keine Frage, die Chance für „bessere“ Räumlichkeiten zu nutzen 
und unsere Tochtergesellschaft META an unseren Standort zu 
holen. Motto: Kürzere Wege, mehr Schlagkraft. Folgerichtig hat 
der LIV die Sommerzeit genutzt, ins fertiggestellte Büro im Hof 
der Verbandsgeschäftsstelle umzuziehen, auch die META hat 
dort ihre neuen Büros – und Lagerräume – bezogen und naht-
los die Geschäfte fortgeführt. Kompliment an alle Kolleginnen 
und Kollegen, die dafür gesorgt haben, dass alles reibungslos 
funktioniert.

Wir stellen Ihnen in unserer Titelgeschichte unsere Handels-
organisation, die nicht nur in Bayern Ihr zuverlässiger Partner ist, 
sondern auch im gesamten Bundesgebiet wegen ihrer Profes-
sionalität geschätzt wird, in dieser Bayern LIVe Ausgabe vor. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei!

Viele Grüße und gute Geschäfte 
Ihr

Hans Auracher
Vorsitzender
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Neuer überregionaler Tarifvertrag 
„ZEITARBEIT“ ERMÖGLICHT DEN VERLÄNGERTEN EINSATZ VON ZEITARBEITNEHMERN 
IM ELEKTRO-HANDWERKSBETRIEB

Innung besucht DEHN + SÖHNE

Auf seiner diesjährigen Frühjahrs-
tagung in Ludwigsburg war im ZVEH-
Fachbereich „Tarif“, dem alle Tarif-
trägerverbände der Länder ange-
hören, u.a. der LIV, über vermehrte 
Anfragen von Betrieben nach einer 
verlängerten Ausleihdauer von Zeit-
arbeitskräften in den Elektro-Hand-
werksbetrieb berichtet worden. Dieser 
neuen Bedürfnislage sollte Rechnung 
getragen werden, weshalb eine tarif-
liche Verlängerung der gesetzlichen 
Frist (Arbeitnehmerüberlassungsge-
setz, kurz AÜG) von 18 Monaten 
anzustreben war. Der ZVEH hat sich 
diesem Anliegen angenommen.

Die gesetzliche Frist von 18 Monaten 
wird nun im neuen Tarifvertrag grund-
sätzlich auf 30 Monate ausgedehnt 
und kann aufgrund betrieblicher Ab-
sprache um weitere 6 auf 36 Monate 
ausgeweitet werden. Da in den meis-
ten Handwerksbetrieben ein Betriebs-
rat als arbeitsrechtliche Kontrollin-
stanz fehlt, bestand die CGM auf 
einer Begrenzung der Ausleihdauer 
bzw. den Vorbehalt eines vorherigen 
Einvernehmens mit den betroffenen 
Stammmitarbeitern, welche betriebs-
intern zu dokumentieren ist. 

Diese tarifliche Regelung wurde auf 
Wunsch des ZVEH ergänzt durch 
eine gemeinsame „Absichtserklärung“ 
der Tarifvertragsparteien zum AÜG 
für den umgekehrten Fall, nämlich 
wenn E-Handwerksbetriebe in lang-
fristigen Vertragsverhältnissen zu 
Industriekunden stehen und mit 
ihren Fachkräften gewissermaßen 
als ausgelagerte Elektroabteilung 
fungieren. 

Nach Auffassung des ZVEH bedarf 
es hier einer Änderung des AÜG, 
dem schon seit seinem Entstehen 
im Jahre 1972 für die vielfältigen 
Formen des drittbezogenen Perso-

naleinsatzes brauchbare Kriterien 
zu deren Abgrenzung von einer 
missbräuchlichen Arbeitnehmerüber-
lassung fehlen. Weil entsprechende 
Vorschläge aber schon Ende der 
80er Jahre ungehört blieben, wollen 
die Tarifvertragsparteien laut der 
gemeinsamen Absichtserklärung 
bei Bundesregierung und Bundes-
tag vorstellig werden und auf eine 
Änderung dieses Missstandes 
drängen. Aktuell bleibt derzeit nur 
die Möglichkeit einer Regelung 
über detaillierte Werkverträge.

Der Tarifvertrag trat am 1. Juli 
2018 in Kraft. 

Mit einer großen Gruppe Elektromeistern, Elektrotech-
nikern und Unternehmerfrauen besuchte die Innung 
für Elektro- und Informationstechnik Mittelfranken-Süd 
mit ihrem Obermeister Christof Pickart die in Neumarkt 
ansässige Firma DEHN + SÖHNE. In dem Familienun-
ternehmen mit insgesamt 1700 Mitarbeitern wird die 
komplette Produktionspalette für Blitz- und Überspan-
nungsschutz  entwickelt und hergestellt.

In einem technischen Vortrag wurden die Funktion und 
Anwendung der Geräte ausführlich erläutert. Blitz und 
Überspannung kann man nicht verhindern, die Folgen 
in privaten Haushalten und Industrieanlagen jedoch mi-
nimieren. Qualifizierte Meisterbetriebe und der Einsatz 
hochwertiger Produkte „Made in Germany“ garantieren 
besten Schutz für Immobilien und deren Bewohner. 
Abschließend besuchten die Elektrotechniker noch das 
Maybach Museum und konnten deutsche Ingenieurs-
kunst im Automobilbau bewundern.
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Der neue tehalit.BR65

tehalit.BR: jetzt durchgehend mit 80-mm-Oberteil
Weniger Bestellteile, keine zusätzlichen Geräteblenden beim 
Standard-Geräteeinbau und die freie Wahl zwischen Einbau 
frontrastend und mit C-Profi l: Der neue tehalit.BR65 macht 
Ihren Arbeitsalltag einfacher. 
hager.de/tehalit.BR65

Alle Größen, 
ein Oberteil. 
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WIR SIND UMGEZOGEN!

Mehr Raum für neue Herausforderungen

Wie bereits mehrfach berichtet, hat 
der Verband ein 2-geschossiges 
Büro- und Ausstellungsgebäude auf 
dem Verbandsgrundstück in München 
gebaut. Nach einjähriger Bauzeit 
waren die Arbeiten Mitte Juni ab-
geschlossen und die Geschäftsstelle 
konnte aus dem Bestandsgebäude 
in den Neubau umziehen.

Auch die META-Handelsgesellschaft 
mbH hat ihren Firmensitz nach vielen 
Jahren in der Schillerstr. 40 in die 
neuen Räume in der Infanteriestr. 8 
verlegt. Die neuen Räume sind größer 
und bieten für die wachsenden Auf-
gaben der META genug Platz. 

Inzwischen sind alle Kartons aus-
gepackt, der Verband und die META 
haben sich eingelebt und sind wie 
gewohnt für Sie da. 
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Herr Klatzka, die META gibt es 
seit gefühlt 100 Jahren, wodurch 
unterscheidet sich das Angebot 
von heute?

Zum einen haben wir uns in den 
klassischen Angeboten und der 
Lagerware stark verbessert. Zum 
anderen sind wir ganz vorne bei 
der Digitalisierung dabei.

Wie sieht ihr Portfolio konkret aus?

Unser Angebot splittet sich in vier 
Säulen: E-CHECK, individuelle Wer-
bemittel, allgemeine Werbemittel/ 
Lagerware und digitale Angebote. 

Gibt es auch Neues vom 
E-CHECK?

Ja, wir haben die gesamte Produktion 
der E-CHECK Plaketten ins eigene 
Haus geholt, alles wird seit Ende 
2015 bei uns vor Ort produziert. Das 
hat zu erheblichen Verbesserungen 
geführt: im günstigsten Fall wird 
heute eine Bestellung, die vormittags 
rein kommt, noch am selben Tag 
produziert und ausgeliefert.

Service mit Zukunft.
KLASSISCH UND DIGITAL UNTERWEGS – WIE DIE META DAS E-HANDWERK MAXIMAL VERSORGT.

Die META-Handelsgesellschaft mbH ist stark aufgestellt wie nie zuvor und bietet Mitgliedsbetrieben 
das praxisnaheste Angebot am Markt – klassisch und digital. Bayern LIVe sprach mit dem Geschäfts-
führer, Ludwig H. Klatzka, über die aktuellsten Angebote und Entwicklungen.

protokolle, sowie Sicherheitsartikel 
und eine eigene Berufskleidung.

Was ist an der META Kleidung 
so besonders?

Bei der Berufskleidung kooperieren 
wir mit einem deutschen Anbieter, 
der eine tolle Qualität liefert und 
ohne Weiteres mit den Marktführern 
vergleichbar ist. Das gilt vor allem 
für den Preis.

Bleiben noch Ihre digitalen 
Angebote.

Bei unseren Digitalangeboten profitie-
ren wir unheimlich von unserer guten 
Vernetzung in der Branche. Beispiels-
weise nehmen wir an sämtlichen für 
uns relevanten Gremiensitzungen bei 
ZVEH, DIN und GAEB teil und wissen 
in Kombination mit unserer Erfahrung 
frühzeitig, wie sich die Branche ent-
wickelt. Entsprechend stark sind wir 
in der Digitalisierung unterwegs, was 
uns einen Vorsprung am Markt be-
schert und den Betrieben entschei-
dende Vorteile in der Praxis bringt.

Das ist ja fast schon ein 
24-Stunden Service?

Wir können es nicht immer garan-
tieren, aber die Lieferzeit hat sich im 
Vergleich zu vorher erheblich verkürzt. 
Wichtig für die Betriebe ist es, die 
enorme Flexibilität, die der E-CHECK 
heute bietet, zu erkennen. Verschie-
denste Plakettenvarianten machen 
hochspezialisierte Angebote mög-
lich. (Anm. d. Red. siehe auch Grafik 
oben auf der nächsten Seite). 

Und die zweite Säule?

Wir bieten den Betrieben individua-
lisierte Werbemittel an, vom Brief-
papier über Werbebriefe bis hin zur 
Fahrzeugwerbung. Dabei wird Design 
und Konzept komplett auf den jewei-
ligen Handwerksbetrieb abgestimmt. 

Aber allgemeine Werbemittel 
gibt es nach wie vor bei Ihnen?

Selbstverständlich! Wir liefern das 
komplette Sortiment der ArGe Me-
dien im ZVEH, die WFE/ZVEH Prüf-

DAS META-ANGEBOT

1 2 43

Individualisierte 
Werbemittel für Be-
triebe (Briefpapier, 
Werbebriefe, Fahr-
zeugwerbung etc.)

Stark verbesserte 
und weiterentwickelte 
KFE-Kalkulationshilfe.

KFE | CONNECT, 
Analyse-Tool

Produktion direkt 
vor Ort – heute 
bestellt, morgen 

geliefert

Komplettes Sortiment 
der ArGe Medien, 

WFE Prüfprotokolle, 
Sicherheitsartikel und

Berufsbekleidung

E-CHECK Individuelle
Werbemittel

Digitale
Angebote

Allgemeine
Werbemittel/
Lagerware

dende Vorteile in der Praxis bringt.
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DER E-CHECK – ENORME FLEXIBILITÄT FÜR BETRIEBE

1
I
2

I 3
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I 12

ORTSFESTE 
BETRIEBSMITTEL

ORTSVERÄNDERLICHE 
BETRIEBSMITTEL

STATIONÄRE 
ANLAGEN

NICHTSTATIONÄRE 
ANLAGEN

ELEKTRISCHE
GERÄTE

PRIVAT ÖFFENTLICHGEWERBLICH

Können Sie uns dies im Detail 
erläutern?

Starten wir mit der KFE-Kalkulations-
hilfe. Wir haben diese stark verbes-
sert und weiterentwickelt. Wir bieten 
die KFE nach wie vor als Hybrid, das 
heißt sowohl als Buch, wie auch als 
Digitallösung an. Moderne Unterneh-
mer bevorzugen klar die digitale 
Lösung, weil sie diese flexibler ein-
setzen und mit den Daten mehr an-
stellen können. Nicht nur Angebote 
und Rechnungen lassen sich mit 
den Daten erstellen, sondern auch 
Vorgabezeiten, Lagerführung oder 
ein klassisches Controlling. Das 
Paket ist so konstruiert, dass die 
Produkte der Hersteller und die 
Anforderungen des Großhandels 
voll berücksichtigt sind, sodass 

das traditionelle dreistufige Vertriebs-
modell auch in Zeiten der Digitali-
sierung voll abgebildet wird.

Welches Angebot bieten Sie 
Unternehmern zum Einstieg 
in die Digitalisierung?

Unsere Plattform heißt KFE-CONNECT 
und der Name ist ein Versprechen. 
Jeder Betrieb, ob Digitalstarter oder 
-profi soll über dieses Angebot den 
maximal möglichen Nutzen ziehen 
können. Wir haben deshalb auch 
Softwareanbieter und Systemhäuser 
ermutigt, unsere Lösung in ihre An-
gebote einzubinden. Der Vorteil für 
den Betrieb liegt auf der Hand: Doku-
mente wie Konformitätserklärungen, 
aber auch herstellerspezifische Daten 
wie Produktspezifikationen oder 

Produktbilder werden direkt über 
KFE-CONNECT zur Verfügung 
gestellt, ohne dass man mühsam 
auf die unterschiedlichen Internet-
seiten der Hersteller zugreifen muss.

Seit über 40 Jahren am Markt, die KFE – Kalkulationshilfe für die elektro- und informations-
technischen Handwerke. Aktuellste Ausgabe 2018/19.

Neue Schnittstellen und neue Services in 
einer Plattform kombiniert: KFE-CONNECT. 
Die Digitalisierung für das E-Handwerk.

KFE CONNECT

Also ganz komfortabel?

Das kann man wohl sagen: ab Herbst 
2018 können sich Betriebe auf un-
serer Plattform registrieren und damit 
steht ihnen die gesamte Bandbreite 
der kostenpflichtigen und kosten-
freien Angebote in vollem Umfang 
zur Verfügung. Um die Kalkulations-
hilfe herum offerieren wir viele Ser-
vices, unter anderem eine Art Google-
Suche, sodass man frei nach Stich-
worten wählen kann und mit Zu-
satzinformationen ergänzte Schnell-
antworten erhält.

Also alles auf dem neuesten 
Stand der Technik?

Bei uns gibt es zum Beispiel ein intelli-
gentes Analysetool für Ausschrei-
bungstexte. Bevor sich ein Kalkulator 
mühevoll durch zig Positionen durch-
arbeitet und die Ausschreibung dann 
wegen zu hoher Arbeitsbelastung 
an seinen Großhändler sendet, be-
kommt er bei uns die Ausschreibung 
Position für Position analysiert. An 
jeder Position erhält der Handwerker 
automatisch eine mögliche Leis-
tungsposition, die ihm das System 
vorschlägt. Was vorher Stunden 
dauerte, kann nun in Minuten gehen.

Das wäre ja ein riesiger Vorteil 
für Betriebsinhaber?

Auf jeden Fall. Wir sind ohnehin der 
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Meinung, dass die Angebotshoheit 
und die kaufmännische Kalkulation 
beim Elektrofachbetrieb bleiben soll 
und auf anderen Ebenen nichts ver-
loren hat. Unser Digitalangebot hilft 
dem Fachmann dabei.

Haben Sie noch weitere Fakten 
für uns?

Es gibt eine brandaktuelle Informa-
tion: Wir sind eine Kooperation mit 
einem Handwerksunternehmen ein-
gegangen, mit dem wir ein geradezu 
revolutionäres Angebot auf die Beine 
stellen. Die Lösung ist ein hersteller- 
und technologieübergreifender Kon-
figurator, der mit KFE Connect wieder 
in die Angebote der mit uns koope-
rierenden Softwarehäusern einge-
bettet werden kann. Mit Hilfe dieser 
Lösung lassen sich Räume, kom-
plette Häuser oder Wohnanlagen in 
nur 15 Minuten kalkulieren. Und das 
ohne Verlust von Detailgenauigkeit!

Wann soll diese Lösung 
verfügbar sein?

Wir gehen von einer Markteinführung 
noch in diesem Jahr aus.

Gibt es noch Angebote für den 
Nachwuchs im E-Handwerk?

Zum einen bieten wir unseren Nach-
wuchskräften Unterstützung in der 
Aus- und Fortbildung in Zusammen-
arbeit mit der Innung Ingolstadt an. 
Auszubildende werden hier spiele-
risch zum Lernen motiviert, u.a. mit 
wöchentlichen Lern- und Leistungs-
tests. Das gibt Ausbildern als auch 
Pädagogen die Möglichkeit Vergleiche 
zu ziehen. Eine neue Erweiterung 
ermöglicht, dass die Lehrlinge die 

Möglichkeit haben, ihre Berichtshefte 
online zu erstellen und zu führen.

Auch für Berufsmessen bieten 
Sie einen besonderen Service?

Sie meinen unseren VR-Service mit 
Virtual Reality Brillen. Wir verleihen 
das entsprechende Equipment an 
Innungen und dies fast zum Selbst-
kostenpreis, also besonders günstig. 
Auf Wunsch können Innungen oder 
Verbände bei uns ein Rundum-sorg-
los-Paket ordern. Wir übernehmen 
dann die Anlieferung, den Aufbau und 
die Einweisung. Und nach Ende der 
Veranstaltung holen wir alles wieder 
ab. Das ist ein echtes Special, das 
wir hier im Angebot haben.

Wir haben aber auch schon einige 
Stammkunden in diesem Bereich, 
die uns nicht mehr benötigen. Bei 
eigenem und technisch versierten 
Standpersonal schicken wir nur 
noch die Kisten und holen diese 
wieder ab. So ist es natürlich am 
günstigsten.

Noch eine abschließende Frage: 
Die META ist kürzlich umgezogen?

Wir haben unseren historischen 
Standort in Münchens Innenstadt 
verlassen und sind zu unserem 
Bayerischen Landesinnungsverband 
in die Infanteriestraße umgezogen. 
Dort steht uns eine moderne, räum-
liche Infrastruktur zur Verfügung, mit 
der wir wesentlich effizienter arbeiten 
können. Wir arbeiten mit modernster 
Kommunikations- und IT-Technik. 
Ohne dies wäre unser modernes 
Leistungsangebot überhaupt nicht 
denkbar. Es war der richtige Schritt 
zur richtigen Zeit.

Bereits seit 2013 im Angebot das Berichtsheft online führen zu können.

 Die VR-Anwendung zum Verleih speziell für 
das E-Handwerk.

Standort:
META Handelsgesellschaft mbH
Infanteriestr. 8
80797 München

Leistungsangebot:
E-Handwerkshop
www.ehandwerkshop.org

KFE Kalkulationshilfe 
www.kfe-service.de

E-CHECK Plaketten-Bestel-
lungen im E-Handwerkshop 
unter: 
E-Marke/E-CHECK/Prüfplaketten

Kontakt: 
Tel.: 089 53 88 64 3-0 
Fax: 089 53 88 64 3-15
Mail: info@meta-muenchen.de

WEITERE INFORMATIONEN
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DIE GANZE WELT DER ELEKTROTECHNIK AN EINEM TAG!

eltec 2019 – Willkommen in 
der E-Welt

Mit den neuesten Produkten und 
Trends von über 200 Ausstellern, 
einem umfassenden Weiterbil-
dungsangebot mit inspirierenden 
Fachvorträgen, Seminaren und 
Schulungen sowie der neuesten 
Version des E-Hauses startet 
die bayerische Elektrobranche 
auf der eltec bestens informiert 
und vernetzt in das neue Ge-
schäftsjahr. Seien auch Sie mit 
dabei!

Erstmals belegt die Fachmesse für 
Elektro- und Energietechnik vom 
9. bis 11. Januar 2019 auch die 
neue Messehalle 3C des Messe-
zentrums Nürnberg.

Informativ, innovativ und kompakt – 
die eltec ermöglicht Elektrofachleuten 
aus Handwerk, Industrie und Groß-
handel sowie Architekten und Fach-

planern einen perfekten Start ins 
neue Jahr. 

Über 200 Aussteller präsentieren 
ihre neuesten Innovationen, Produkte 
und Lösungen zu allen Bereichen 
der Elektro- und Energietechnik 
und informieren direkt über Einsatz-
bereiche, Montage und Wartung. 

Neben den Fachgesprächen mit den 
Spezialisten der Markenhersteller 
und Kollegen bieten an den drei 
Messetagen rund 60 Seminare und 
Workshops und 30 Vorträge im Fo-
rum FachDialog die besten Chancen 
für ein Wissens-Update für Sie und 
Ihre Mitarbeiter.

Durch die Belegung der Halle 1 und 
der neuen Messehalle 3C, gestaltet 
sich der Messebesuch noch effek-
tiver. Mit 19.600 Quadratmetern 

Bruttofläche steht den Ausstellern 
damit mehr Ausstellungsfläche zur 
Verfügung als zur letzten Veranstal-
tung (2017: 19.380). Großer Vorteil 
für die Besucher: Die neue Struktur 
verkürzt die Laufwege. Sie erreichen 
die eltec bequem über den Eingang 
Mitte.

Highlight in der neuen Halle 3C ist der 
Stand des Landesinnungsverbandes 
mit dem neuen E-Haus, das die aktu-
ellen Möglichkeiten vernetzter Haus-
technik anschaulich demonstriert. 

Das 100 Quadratmeter große, begeh-
bare E-Haus hat nicht nur technisch 
ein noch höheres Niveau erreicht – 
es erscheint auch in einem komplett 
neuen Design. Produkte von 60 ver-
schiedenen Herstellern sind darin voll 
funktionsfähig miteinander vernetzt. 
In den Fokus rücken höchste Sicher-
heitsstandards, komfortables Wohnen 
und smarte Steuerungsoptionen per 
Sprache, Tablet-PC und Smartwatch. 
Effizientes Energiemanagement, inno-
vative Lichttechnik und altersgerechte 
Assistenzsysteme spielen ebenfalls 
eine wichtige Rolle.

Weiterhin sind in der Halle 3C die 
Themenbereiche Energietechnik 
und Gebäudetechnik angesiedelt 
sowie das Forum FachDialog, in dem 
im Halbstunden-Takt wechselnde 
Vorträge stattfinden.

In Halle 1 sind die Themen Lichttech-
nik, Sicherheitstechnik und Elektro-
mobilität gebündelt. Außerdem kann 
hier der Nachwuchs des E-Hand-
werks im Techno-Camp die Produkte 
der Aussteller spielerisch testen. 

Kommen Sie zur eltec 2019 nach 
Nürnberg und geben Sie auch 
Ihren Mitarbeitern und Lehrlingen 
die Möglichkeit, sich auf der eltec 
über den aktuellen Stand der 
Technik zu informieren. 

Mehr unter www.eltec.info 

DIE MESSE FÜR ELEKTRO- UND ENERGIETECHNIK

09. – 11. JANUAR I MESSEZENTRUM NÜRNBERG



10Bayern LIVe magazin 3/2018

Mitarbeiter ein knappes Gut

So mancher Elektrohandwerker rauft 
sich die Haare weil er nicht weiß, wie 
er den riesigen Berg an Arbeit, der 
vor ihm liegt, bewältigen soll. Und 
jetzt kommt es noch viel dicker. 
Franz K., einer der Leistungsträger 
im Unternehmen, hat beschlossen, 
lieber den Job als Hausmeister beim 
städtischen Wasserwerk anzunehmen 
als die Arbeit in seinem Unternehmen 
fortzusetzen. 

Dem Unternehmer graut vor der 
vielen Arbeit und er weiß nicht, wie 
er seine Kunden zufriedenstellen 
und wie er diesen persönlichen 
Stress überleben soll.

Was sind die Gründe dafür, dass 
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz im 
Elektrohandwerk aufgeben und sich 
eine neue Betätigung suchen? Oder 
anders gesagt: was sind die Faktoren, 
die dazu führen, dass Mitarbeiter 
nicht kündigen und dem Betrieb 
als Mitarbeiter erhalten bleiben?

Um diese Fragen zu beantworten, 
hat die Unternehmensberatung 
Heckner in den Jahren 2012 und 
2015 gemeinsam mit der Zeitschrift 
› de ‹ die Motivationsfaktoren für 
Mitarbeiter im Elektrohandwerk 
untersucht. Das Ergebnis zeigt auf, 

Jeder Elektrohandwerksbetrieb weiß, dass das Personal einer der größten Engpässe für das Elektro-
handwerk ist. Aber wie gehen wir mit Mitarbeitern um, damit diese im Unternehmen bleiben und 
welche Wege gibt es, neue Mitarbeiter zu finden?

Eine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit 
von nicht mehr als 40 Stunden

Aufstiegsmöglichkeiten im
Unternehmen erhalten

Eine klare Unternehmensstruktur, bei der ich erkenne,
wo mein Platz im Unternehmen ist

Eine klare, schriftlich formulierte Leistungsanforderung, 
damit ich weiß, was von mir verlang wird

Ich möchte wissen, ob das Unternehmen ein gutes oder weniger 
gutes Ergebnis im Monat oder Jahr erwirtschaftet

Eine leistungsorientierte Entlohnung

Die Möglichkeit, irgendann einmal ein Firmenauto 
zur Privatnutzung zu erhalten

Regelmäßige Mitarbeiterbesprechungen

Ein gutes Betriebsklima

Ein Vorgesetzter, der mir zuhört, 
wenn ich auch mal private Sorgen haben

Mit den Kollegen auch mal privat 
etwas unternehmen können

Firmenweihnachtsfeier oder Sommerfest

Regelmäßige betriebsinterne Schulungen

Ich möchte eigene Entscheidungen treffen dürfen

Fortbildungsmöglichkeiten außerhalb des Unternehmens

Die Firma soll in der Öffentlichkeit einen guten Ruf haben

Werkzeuge, Messgeräte, technische Büroausstattung 
auf dem neuesten Stand

Kontakt mit Kunden und Geschäftspartnern

In einem Team arbeiten

1 1,5 2 2,5 3

Umfrage 2011              Umfrage 2015

Bild 1: Motivationsfaktoren für Mitarbeiter des Elektrohandwerks

wo Unternehmen ansetzen müssen, 
um ihren Mitarbeitern den Spaß an 
der Arbeit zu erhalten und sie vor 
Abwerbungsversuchen oder Kündi-
gung zu bewahren. Je weiter links 

die Linie im Bild 1, desto wichtiger 
sind diese Faktoren für die Motiva-
tion und damit auch für das Verblei-
ben des Mitarbeiters im Unternehmen.

Die Grafik macht deutlich, dass der 
überragende Faktor, der dazu führt, 
dass die Mitarbeiter Spaß an der 
Arbeit haben und gerne in die Arbeit 
gehen, ein gutes Betriebsklima ist.

Weiterhin wollen die Mitarbeiter klare 
Strukturen, eine leistungsorientierte 
Entlohnung, eigene Entscheidungen 
treffen, das Unternehmen soll in der 
Öffentlichkeit einen guten Ruf haben 
und die Ausstattung mit Werkzeugen, 
Messgeräten, Fahrzeugen etc. soll 
auf dem aktuellsten Stand sein.

Wir sollten aber als erstes das Be-
triebsklima als mit Abstand wichtigs-
ten Faktor für die Motivation der 
Mitarbeiter unter die Lupe nehmen. Bild 2: Weitere Motivationsfaktoren

Sonstiges

Lob/Anerkennung

Leistungslohn/Prämien

Teamgeist/gute Kommunikation und Infopolitik

Eigenverantwortung/Entscheidungsfreiheit

Prespektiven/Möglichkeiten zur Weiterentwicklung

Mehr Geld

Flexible Arbeitszeiten

Weniger Stunden arbeiten

0,0% 10% 20% 30% 40%

Umfrage 2011              Umfrage 2015



Ulrich C. Heckner

In diesen Untersuchungen wurde, 
nachdem die Mitarbeiter die einzel-
nen Motivationsfaktoren bewertet 
haben, weiterhin gefragt „Gibt es 
darüber hinaus noch Faktoren, die 
Sie bei der Arbeit besonders moti-
vieren?“. Jeder zweite Befragte hat 
eine Antwort gegeben. Wer also ein 
gutes Betriebsklima in seinem Unter-
nehmen erzeugen oder erhalten 
möchte, muss sich mit den Ergeb-
nissen, die im Bild 2 dargestellt 
sind, auseinandersetzen.

Lob, Anerkennung und das Sehen, 
welche Leistung der Mitarbeiter er-
bracht hat, sind also die wichtigsten 
Faktoren und mit Lob und Anerken-
nung wird sich automatisch auch ein 
guter Teamgeist, eine gute Kommu-
nikation und eine gute Informations-
politik ergeben.

Der Wunsch nach „mehr Geld“ spielt 
bei den Motivationsfaktoren eine 
untergeordnete Rolle. Vielmehr ist 
es so, dass Mitarbeiter, die mehr 

Geld verlangen, möglicherweise 
zu wenig Lob und Anerkennung 
bekommen, zu wenig informiert 
werden und nicht das Gefühl ha-
ben, als Mensch wahrgenommen 
zu werden.

Ulrich C. Heckner zum 
Thema Motivation: 
Wer sich mit der Motivation seiner 
Mitarbeiter beschäftigt wird schnell 
erkennen, dass Mitarbeiter sich 
einen respektvollen Umgang, Lob 
und Anerkennung aber auch eine 
vernünftige Informationspolitik 
wünschen.

„Wer informiert wird, ist wichtig und 
wer wichtig ist, ist auch motiviert.“

Dieser Satz gilt in allen Bereichen 
des Unternehmens.

Weiterhin sollte sich jeder Unter-
nehmer fragen „Habe ich meine 
Mitarbeiter diese Woche schon 
gelobt?“.

Geld als Motivationsfaktor hat eine 
untergeordnete Rolle und jeder Un-
ternehmer, der häufig damit kon-
frontiert ist, dass Mitarbeiter mehr 
Geld verlangen, muss hinterfragen, 
ob es nicht an anderen Faktoren wie 
z. B. Lob, Anerkennung, eigenstän-
diges Arbeiten oder einer klaren 
Struktur des Unternehmens fehlt. 

Als Innungsmitglied nutze ich die Werbemittel der E-Zubis-Kampagne,  
stelle meine Ausbildungsangebote in eine Datenbank ein und bekomme  
online genau die passenden Bewerber. Dafür und für vieles mehr  
lohnt es sich, Mitglied der Innung zu 
sein. Deshalb: Kommen auch Sie jetzt rein-in-die-innung.de

Die Innung. Mein

Nachwuchskräftef inder

Josef Kastenholz, Hermann Josef Kastenholz GmbH
Innungsmitglied seit 1986
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Wenn die Spannung steigt ... 
Überspannungsschutz werkzeuglos aufrasten 

Der Kombiableiter FLT-SEC-ZP ist der optimale Schutz für Wohngebäude und Mehr-
zweckbauten. Durch die schmale Baubreite und werkzeuglose Montage sparen Sie Platz 
und Zeit. Profi tieren Sie vom praktischen Fußriegel, der eine automatische Verrastung 
auf allen Sammelschienendicken ermöglicht.

Mehr Informationen unter Telefon +49 5235 3-12000 oder 
phoenixcontact.de/ueschutz


